
 

Lutz Frölich  

geb. 10.03.1956 in Neumünster; verheiratet, 2 Kinder 

 

 

 

 

 

Schulbildung und Studium 
1962-1974 Grundschule und Gymnasium in Schleswig 

1974 -1982 Medizinstudium an den Universitäten in Kiel und Heidelberg, sowie University of 
Kentucky, Lexington, Ky. USA. 

28.10.1982 Approbation als Arzt und Promotion 

Beruflicher Werdegang 
1982-1984 Abt. für Psychoanalytische Grundlagenforschung und Familientherapie, Universität 

Heidelberg 
1984-1987  AG Hirnstoffwechsel, Institut für Pathochemie und Allg. Neurochemie, Universität 

Heidelberg 
1987 - 1994 Psychiatrische und Neurologische Klinik und Poliklinik, Universität Würzburg 
1993 Arzt für Psychiatrie, Zusatztitel ‚Psychotherapie’ ab 2001 
1994 - 1996 Oberarzt, Funktionsbereich Sozialpsychiatrie, Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie I, Klinikum der Universität Frankfurt am Main 
1996  Habilitation für Psychiatrie und Privatdozent  
1996 -2003 Oberarzt, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinikum der Universität 

Frankfurt/Main   
2001  apl. Professor für Psychiatrie, Universität Frankfurt am Main 
2003 Leiter der Abteilung für Gerontopsychiatrie, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 

Mannheim, C3-Professor für Gerontopsychiatrie, Universität Heidelberg 
2003 Mitglied des Vorstandes und „Chief Organizing Officer“ des BMBF-geförderten 

Kompetenznetzes Demenzen 
2006 Member Executive Committee, European Alzheimer Disease Consortium 

 
Forschungsschwerpunkte 

1. Klinische und neuropsychologische Studien bei Demenzen 
Multi-zentrische Studien zur Evaluation biologischer Marker bei Alzheimer Krankheit und MCI 
(BMBF-gefördertes Kompetenznetz Demenzen). Diagnostisches Screening bei leichter kognitiver 
Störung (DESCRIPA-Studie - gefördert im 6.RP der EU); Evaluation des Zusammenhangs 
zwischen Patientensymptomatik und Angehörigenbelastung bei Demenzen; Epidemiologische 
Studien zu Risikofaktoren bei Alzheimer Krankheit (gefördert durch AFI e.V.).  

2. Funktionell-bildgebende Verfahren bei psychiatrischen Alterskrankheiten  
FDG-PET bei Altersdepression, Alzheimer Demenz und leichter kognitiver Störung (NEST-DD-
Studie - gefördert im 5.RP der EU); Protonen-MR-Spektroskopie bei verschiedenen Demenzen. 
Evaluation von struktureller MRT als diagnostisches Instrument bei Alzheimer Krankheit 

3. pathophysiologische Studien bei Alzheimer Krankheit 
Insulin im ZNS in der Pathophysiologie der Alzheimer Krankheit (BMBF-Schwerpunkt M. 
Parkinson u.a. Basalganglien-Erkrankungen).  

4. Therapiestudien bei Demenzen 
Cholinesterase-Inhibitoren bei verschiedenen Demenzen und Demenzstadien (industrie-
gesponsorte Studien; ICTUS-Studie – gefördert im 6. FP der EU); Antidementive 

 



Kombinationstherapie bei Alzheimer Krankheit – randomisierte kontrollierte Multizenter-Studie 
(BMBF-gefördertes Kompetenznetz Demenzen); Langzeit-Effekte von Musiktherapie bei 
Demenzen 

Editorial Boards / Advisory Boards wissenschaftlicher Journale 
Psychiatry Research – Neuroimaging, Journal of Neural Transmission, Neurogeriatrie 

Publikationen 
>200 wissenschaftliche Publikationen in internationalen / deutschsprachigen Zeitschriften, 
Lehrbüchern oder Mongraphien sowie in Sammelbänden 
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